
SALTENDORF. Der Burschenverein Ei-
nigkeit feierte am vergangenen Wo-
chenende seine traditionelle Bur-
schenkirwa. Höhepunkt war der Rock-
abend mit der Rockband „J.R.& the
Cruisers“, die im Zelt den überwiegend
jugendlichen Besucher mächtig ein-

heizten. Vom Pop bis zum feinsten
Rock war für jeden was geboten und
so feierten die Gäste ausgelassen.

Am Sonntag kam dann auch die
traditionelle Kirwa nicht zu kurz. Die
bayerischen Spiele wurden mit Span-
nung verfolgt. Mit der Jugendblaska-

pelle Teublitz und dem Tanz der Bur-
schen und Mädln um den Kirwabaum
war auch dies ein gelungener Abend.
Der Höhepunkt für manch einen Bur-
schen war dann der Montag, als von
Haus zu Haus gezogen wurde und um
„Küchel gebettelt“ wurde. (bat)

Rock und Blasmusik bei der Kirwa
Die Band „J.R. & the Cruisers“ heizte zur Burschenkirwa mächtig ein. Foto: bat

WINKERLING. Ein besonderes Ereignis
findet am Freitag, 17. September, um
19 Uhr in Michls Landgasthof in Win-
kerling im Rahmen des zehnjährigen
Bestehen der Gaststätte statt. Die Ka-
barettisten Helmut Haider und Stefan
Karl präsentieren ihr Programm mit
dem Titel „Schmarrnkerl und Funkerl
– ein unterhaltsames Fünfgänge-Me-
nü, in vier Aufzügen, dreimal zuberei-
tet zum doppelten Genuss von zwei
einsamen Herzen serviert.“ (Karten-
vorverkauf in Michls Landgasthof).
Die erste Veranstaltung zum Jubiläum
findet bereits am 29. August mit Live-
musik von „D’Hoglbouchan“ und ei-
nem großen Schmankerlbuffet statt.

Schmarrnkerl
und Funkerl
JUBILÄUMHelmut Haider und
Stefan Karl präsentieren Pro-
gramm im Landgasthof

BURGLENGENFELD. DerWürfel zeigt die
Eins. Sabine Rosali Brindl zieht ein
Feld – rot! Jetzt gilt es, sich an eine be-
sonders schöne Situation zu erinnern,
vielleicht auch an einen Moment der
Liebe. „Das kann ein Sonnenunter-
gang nach einer schönen Wanderung
sein, ein Kuss, das ist bei jedem Men-
schen etwas anderes“, sagt die selbst-
ständigeMentaltrainerin.

Ein rundes Spielfeld, sechs verschie-
dene Farben, ein Würfel: „Sich seiner
SELBST BEWUSST sein“ ist sehr ein-
fach aufgebaut und funktioniert gera-
de deshalb so gut. Es geht nicht ums
Gewinnen, sondern darum, auf spiele-
rische Weise das Selbstbewusstsein zu
stärken. Bisher gibt es nur eine hand-
gemachte Version, das provisorische
Design entstand am PC, die Farbfelder
hat Brindl mit Buntstiften ausgemalt.
An der Faszination ändert das nichts.

Vor etwa zwei Jahren hat die Burg-
lengenfelderin Sabine Rosali Brindl
das Spiel entwickelt (MZ berichtete).
Bald stand für die 42-Jährige fest, dass
sie es auch auf denMarkt bringen will.
Deshalb führte ihr Weg sie nach Mün-
chen Patent sichern lassen. Zuvor ging
es in München aber noch in einen
Spielwarenladen, die Konkurrenz aus-
kundschaften. Das Ergebnis ließ die
Mentaltrainerin aufatmen: „Spiele
fürs Selbstbewusstsein, so etwas gibt
es noch nicht.“

Mittlerweile hat Sabine Rosali
Brindl noch mehr Grund, glücklich zu
sein. Sie hat nach längerer Suche einen
Partner gefunden, der „Sich seiner
SELBST BEWUSST sein“ auf den
Markt bringt: den Schirner-Verlag in
Darmstadt. Die Erfinderin hatte eine
ganzeWeile gebraucht, um diesenVer-
lag anzusprechen. Dann hatte sie ein-
fach eine kurze Mail geschickt: „Ich
fragte Frau Schirner, ob sie mit mir in
ihrem Buchladen spielen möchte.“ Sie
habe geantwortet: „Sie möchten mit
mir spielen? Da bin ich aber ge-
spannt.“ Schirner und ihr Mann seien

schon nach fünfMinuten von ihrer Er-
findung begeistert gewesen. Alternativ
hätte es auch reine Spielverlage gege-
ben. „Aber die fühlen sich für mich
groß und kalt an. Ich habe mir ge-
wünscht, vom Schirner-Verlag verlegt
zuwerden“, erklärt Brindl.

Die Schirners werden nicht nur das
Spiel verlegen, sondern auch das dazu
entstehende Buch – sowohl gedruckt
als auch als Hörbuch. Langfristig, hofft
die Mentaltrainerin, wird es das
„Glücklich-Spiel“ in mehreren Spra-
chen geben, damit es in vielen Län-
dern zumZug kommt.

Seit rund 15 Jahren bietet Brindl
Privatcoachings an. Schwerpunkte
sind Meditation und Entspannung.
Zudem hilft sie dabei, Konflikte zu be-
wältigen, mit Erfolg abzunehmen
oder mit dem Rauchen aufzuhören.
Regensburger Unternehmen haben
die Mentaltrainerin und Hörbuchau-
torin für ihre Belegschaft gebucht –
dafür braucht die 42-Jährige
ständig neue Ideen. Ihr Spiel
will sie auch bei Seminaren
in Schulen und Firmen in
Burglengenfeld vorstel-
len.

Ideen kommen einem
aber nicht, wennman ge-
stresst ist, unter Druck
steht. „Es ist wichtig,
Energie aufzubauen“,
sagt Sabine Rosali
Brindl. „Um sich wohl-
zufühlen, um Lösungen
zu finden – im Beruf
und in der Beziehung.“
Auch das Spiel ist so
eine Idee, die aus einer
Stimmung heraus entstan-
den ist. Vermutlich habe sie
es schon länger unbewusst
ausgebrütet, bis es ihr eines
morgens „wie der Blitz“ einge-
fallen sei.

Das „Glücklich-Spiel“ ist viel-
seitig einsetzbar. Gerade für die
Partnerschaft empfiehlt dieMen-
taltrainerin eine Partie: „Das

Spiel ist wunderbar geeignet, um mit-
einander zu reden.“ Aber auch als täg-
licher Begleiter im Büro könnte sich
Brindl das Spiel gut vorstellen. Es hel-

fe, Probleme anzugehen und zu bewäl-
tigen. „Energie aufbauen, das geht
auch zwischendurch.“

Dass das Spiel Anhänger finden
wird, daran zweifelt Brindl keinenMo-
ment. Für offene Menschen sei es eine
neue, gute Variante, miteinander um-
zugehen. Zweifler, Nörgler und andere
negative Menschen würden das
Spiel vermut-

lich ablehnen.
Sabine Rosali Brindl verbindet mit

ihrer Erfindung einen Traum. Ihr Spiel
sei ein Weg zu einem besseren Selbst-
verständnis. Und wer sich selbst mehr
schätze, werde auch von anderen
mehr geschätzt und gehe seinerseits

offener auf andere zu.
Wenn „Sich seiner
SELBST BEWUSST
sein“ von ganz vie-
len Menschen ge-
spielt wird, sei das
ein kleiner Schritt
hin zu einer besse-
ren Welt. Brindl:
„Das klingt naiv,
aber ich glaube
fest daran.“
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VON CHRISTOF SEIDL

Das „Glücklich-Spiel“ hat einenVerlag gefunden
ERFINDUNG Sabine Brindls ori-
ginelle Idee, sichmit positi-
ver Energie aufzuladen,
kommt in denHandel. Sie
hofft, damit ein wenig Frie-
den in dieWelt zu bringen.

Noch ist das Spielfeld auf Pappe gezeichnet.
Aber bald gibt es das Spiel von Sabine Rosali
Brindl beim Schirner-Verlag zu kaufen. Foto: bk
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DER SCHIRNER-VERLAG: GESUNDHEIT UND SPIRITUALITÄT

➤ Die Firmengruppe: Zur Schirner-
Gruppe gehören zwei Buchhandlungen,
ein Seminarzentrum, der Buch- und Ta-
schenbuch-Verlag und der Kunstverlag.
Ihr gemeinsames Ziel sei es, die Men-
schen dort abzuholen, wo sie stehen, um
ihnen neue, geistige Sphären zu eröff-

nen, heißt es in der Unternehmensbe-
schreibung.
➤ Die Gründer Heidi undMarkus Schir-
ner sind „Überzeugungstäter“: Ihre Be-
geisterung für spirituelle Literatur und
Gesundheitsthemen ließ sie vor über 20
Jahren eine eigene Buchhandlung in

Darmstadt eröffnen. Seitdem hat sich
der anfänglich kleine Laden in Darm-
stadt zu einer der größten Fachbuch-
handlungen für spirituelle Literatur, Le-
benshilfe und Gesundheit in ganz
Deutschland entwickelt.
➤ Der Buchverlag hat sichmit inzwi-

schen rund 600 Titeln amMarkt etab-
liert.
➤ Den eigenen Versandkatalog hat das
Unternehmen 2003 konzipiert. Zusam-
menmit demOnline-Shop erreicht er
nach Firmenangaben über 40 000 End-
kunden.

BURGLENGENGEMFELD. Am Sonntag
fand der 1. Preisflug für Jungtauben
statt. Der Auflass war in Ansbach (117
km) um 9 Uhr. Der Verein Über Berg
und Tal beteiligte sich mit 142 Tauben
und machte 42 Preise. Die erste Taube
hatte Paul Stark um 10.32 Uhr. Danach
folgten Robert, Theo, Thomas Lorenz,
Willhelm Scheubeck und Alfred
Weindler. Der nächste Preisflug findet
am Sonntag statt. Auflass der Tauben
ist in Kirchberg (150 km). Das Einset-
zen ist am Samstag ab 18 Uhr.

142 Tauben
holten 42 Preise
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KURZ NOTIERT

Wilhelm Wolf stellt aus
ROSSBERGERÖD.Wegen des großen Er-
folges in den vergangenenWochen
öffnetWilhelmWolf auch am Sonn-
tag zwischen 10 und 18 Uhr seine
„Freiluftgalerie“ in der Hans-Watzlik-
Staße 14 in Roßbergeröd. Ausgestellt
werden rund 100 eigeneWerke.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt der Clubfreunde
TEUBLITZ.Die Clubfreunde fahren
morgen zum Spiel des FCNürnberg
gegen den SC Freiburg. Abfahrtszeiten:
12.45 Uhr Gasthof Söllner-Ponholz,
12.20 Uhr RathausMaxhütte; 12.30
Uhr Sportheim Teublitz, 12.40 Uhr
Rathaus Burglengenfeld. (bat)

KATZDORF. Die FFW veranstaltet mor-
gen ab 18 Uhr beim Gerätehaus ihr öf-
fentliches Weinfest. Zum Ausschank
kommen verschiedeneWeine aus dem
Anbaugebiet Rheinhessen.

Weinfest der FFW
beimGerätehaus
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